
gen bis hin zur
Mess- und Steue-
rungstechnik. 

Die Technolo-
gie kann vor allem
dann ihre Vorteile
ausspielen, wenn große Stück-
zahlen gefragt sind. Bei Kleinse-
rien fallen hohe Einmalkosten für
die Werkzeuge an. Des Weiteren
erlauben die Silikonschaltmatten
ein sehr flexibles Design. So sind
beispielsweise verschiedene Tas-
tenformen problemlos realisier-
bar. Auch lässt sich das Kraft-
Weg-Verhalten an die jeweiligen
Anforderungen der Applikation
anpassen. 

Gestaltungsfreiheiten lassen
aber auch die wählbaren Oberflä-
chenmaterialien zu, wie bei-
spielsweise Kunststoff- oder
Epoxy-Coatings und unterschied-
liche Lacke. Zudem gibt es unter-
schiedliche Realisierungsmög-
lichkeiten bei den elektrischen
Kontakten – vom kostengünsti-
gen, zugleich sicheren Carbon-
druck bis hin zu hochwertigen
Metallkontaktpillen mit einer
Strombelastbarkeit bis 2 A.

Dem flexiblen Design  steht al-
lerdings ein höherer Konstrukti-

N&H Technology ist eine mittel-
ständische Firma, die sich auf
Eingabeelemente spezialisiert
hat. Silikonschaltmatten zählen
dabei zum Kerngeschäft des Un-
ternehmens. Der Produktbereich
wächst laut Unternehmensanga-
ben jährlich um rund 30 Prozent!
Der Ansatz von N&H ist es, hier-

»Das Geschäft mit Silikonschaltmatten ist sehr beratungsintensiv,
weil das Zusammenspiel mit dem Gehäuse und der Leiterplatte
komplexer ist als beispielsweise bei Folientastaturen«, betont 
Yine Zhang, Geschäftsführer von N&H Technology. Daher betrach-
tet das Unternehmen die Schaltmatte nicht nur als Komponente,
sondern als Teil des gesamten elektronischen Eingabesystems.

zulande kundenspezifische Pro-
jekte zu realisieren; die Fertigung
erfolgt kostengünstig und an di-
versen Standorten in China. »Der
Preisdruck wird immer größer.
Hinsichtlich des Konkurrenz-
kampfes am Markt beurteilen wir
diese Entwicklung jedoch eher
positiv, weil wir durch unsere chi-
nesischen Wurzeln besser beste-
hen können als andere Wettbe-
werber«, so der Geschäftsführer
und Inhaber von N&H Technolo-
gy, ein gebürtiger Chinese. 

Das Anwendungsfeld für Sili-
konschaltmatten ist äußerst breit
gefächert: Es reicht von der Tele-
kommunikation, der Medizin-
technik und der Industrieelektro-
nik über Automotive-Anwendun-

onsaufwand als bei Folientastatu-
ren gegenüber. Hinzu kommt,
dass »die meisten Konstrukteure
die gleiche Denkweise wie bei
Kunststoffspritzteilen haben«, be-
richtet Yine Zang. Bei Silikon-
schaltmatten, die meist mit Vul-
kanisierungspresswerkzeugen
hergestellt werden, sind jedoch
wichtige Konstruktionsmerkmale
anders als bei den Kunststoff-
spritzteilen:
l Die Toleranzen sind größer und

erfordern eine entsprechende
Konstruktion. Bei großen Sili-
konschaltmatten ist oft eine spe-
zielle Konstruktion für den To-
leranzausgleich erforderlich.

l Man benötigt keine Entfor-
mungsschrägen.

l Leichte Hinterschneidungen
sind ohne zusätzlichen Auf-
wand realisierbar.

l Die Gratbildung ist stärker als
bei Kunststoffspritzteilen. Sie
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Die Firma N&H Technology GmbH
wurde  2001 gegründet. Das Un-
ternehmen mit Hauptsitz in Wil-
lich im Großraum Düsseldorf im-
portiert vorwiegend  Industriepro-
dukte aus Asien und bietet im
deutschsprachigen Raum die ent-
sprechende technische Beratung
an. Neben dem Geschäft mit Sili-
konschaltmatten ist das Unter-
nehmen breit aufgestellt. Bei der
Entwicklung von Baugruppen und
Komplettlösungen ergeben sich
oftmals Schnittstellen zu den an-
deren Produktbereichen. Unter
anderem vertritt N&H folgende

asiatische Hersteller exklusiv in
Deutschland:

l MMaaxxtteecchh CCiirrccuuiitt: Das 2005 in
Guangzhou/China gegründete
Unternehmen fokussiert sich auf
die Entwicklung und Herstellung
von hochwertigen kundenspezifi-
schen Schaltfolien, flexiblen Lei-
terplatten und Folientastaturen  in
verschiedenen Ausführungen,
auch in Kombination mit Elasto-
mer-Oberflächen.  

l TTaaiiwwaann MMiissaakkii EElleeccttrroonniiccss: Die
Firma ist einer der größten Schal-

terhersteller aus Taiwan mit meh-
reren Produktionsstätten in China
und Malaysia. Neben einer gro-
ßen Vielfalt an Standardbauele-
menten (Tact Switches, Detect
Switches, Slide Switches) liefert
T-MEC auch kundenspezifische
Lösungen. 

Als zweites Standbein vertritt
N&H die folgenden Firmen im Be-
reich der Investitionsgüter:

u HHaann’’ss LLaasseerr TTeecchhnnoollooggyy: Der
Fokus des chinesischen Unter-
nehmens sind industrielle Laser-

systeme. Als börsennotierter
Technologiekonzern und Markt-
führer in Asien, mit einem Markt-
anteil von über 70 Prozent, be-
schäftigt Han’s Laser zurzeit 1700
Mitarbeiter im Laserbereich. 

u SSkkyyrraayy IInnssttrruummeenntt: Die Firma
aus Shenzen/China entwickelt
Röntgen-Fluoreszenz-Spektrome-
ter. Zum Produktportfolio gehö-
ren unter anderem Geräte zum
Nachweisen verbotener Stoffe
(für die Einhaltung der RoHS) 
sowie zum Analysieren von Be-
schichtungen.  (cp) 

N&H Technology

YYiinnee ZZhhaanngg,, N&H Technology

» Bei Silikonschaltmatten, die meist
mit Vulkanisierungspresswerkzeugen

hergestellt werden, sind wichtige 
Konstruktionsmerkmale anders als 

bei Kunststoffspritzteilen. «

N&H Technology

Silikonschaltmatten: 
Beratung vor Ort, Fertigung in China

Silikonschaltmatten 
für Telefone



ist jedoch im unsichtbaren Be-
reich meistens nicht störend.

l Die mechanische Vermessung
ist deutlich schwieriger als bei
Kunststoffspritzteilen, weil das
Material flexibel ist. 
Zusätzlich zu den genannten

Unterschieden will Yine Zhang
ein weit verbreitetes Missver-
ständnis aufklären: »Die meisten
Konstrukteure gehen davon aus,
dass das Silikonmaterial flexibel
und komprimierbar ist. In der
Wirklichkeit lässt sich das Mate-
rial zwar zusammendrücken,
bleibt aber volumentreu!«

N&H Technology bietet Sili-
konschaltmatten in allen gängi-
gen Technologien an. »Der Trend
geht hin zu Silikonschaltmatten
mit integrierten Kunststoff- und
Metallteilen«, sagt Yine Zhang.
Die Firma realisiert zunehmend
solche Verbundbauteile. 

N&H bezieht in seine Kon-
struktion und seine technische
Beratung auch Gehäuse, Leiter-
platten, Displays, akustische
Bauteile und spezielle An-
schlusskabel mit Steckverbin-
dern ein. Das Unternehmen
kann, falls gewünscht, kom-
plette Baugruppen und Komplett-
lösungen liefern. »Es ergeben
sich vielfältige Schnittstellen mit
unseren anderen Produktbe-
reichen«, verdeutlicht der Ge-
schäftsführer. Die Montage der
Baugruppen und Komplettlö-
sungen führt das Unternehmen
in chinesischen Werken durch,
die nach TS 16949 zertifiziert
sind.

N&H Technology verfügt in
China und auch in Deutschland
über ein Entwicklungs- und Kon-
struktionsteam sowie über ein
technisches Labor für Schaltmat-
ten. (cp)                                   n
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Folientastaturen behauptet sich
stabil am Markt. Der Vorteil: Sie
sind wasserdicht und resistent 
gegen Chemikalien. Auch unter
besonderen Einsatzbedingungen
bleibt die Folientastatur dauerhaft
einsatzfähig! Das ist eine Grund-
voraussetzung für viele kunden-
spezifische Designs. Ein großer

Pluspunkt, den die Folientastatur
gegenüber anderen Technologien
verzeichnen kann, ist die ge-
schlossene Oberfläche. In der Re-
gel werden Polyesterfolien als De-
korfolienwerkstoff verwendet, die
gegenüber mechanischem Stress
und Chemikalien eine gute Resis-
tenz aufweisen. Daher sind Folien-

tastaturen aus der Medizintechnik
oder Lebensmittelindustrie nicht
mehr wegzudenken. Spezielle Be-
schichtungen können sogar aktiv
der Keimbildung entgegen wirken.

Folientastaturen lassen nahezu un-
begrenzte Farbgestaltungsmög-
lichkeiten zu. Außerdem sind durch

verschiedene Prägetechniken wie
Dome-, Tasten- und Randprägung
sehr ergonomische Tastenformen
realisierbar. Bei kundenspezifi-
schen Eingabeelementen im mitt-
leren Stückzahlenbereich bietet 
die Folientastatur ein durchaus ak-
zeptables Preis-Leistungs-Verhält-
nis.  (cp)

Und wann sind Folientastaturen überlegen?




